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Chancen auf dem Arbeitsmarkt (74%), ein hohes Inte-
resse an theoretischen Zusammenhängen und wissen-
schaftlichem Arbeiten (68%) sowie gute Verdienstmög-
lichkeiten. Im Vergleich zu Befragten, die sich für eine 
Berufsausbildung entschieden haben, wurden sowohl 
Aufstiegs- und Karrieremöglichkeiten, als auch Status 
und Prestige (gesellschaftliches Ansehen) eines Studiums 
höher bewertet.

Nur eine geringe Relevanz für die Berufsentscheidung 
beruflich Ausgebildeter hatten die Kosten eines Stu-
diums. Das Anraten von Freunden und Bekannten sowie 
die Berufsberatung durch Schulen, Arbeitsämter o. Ä. 
spielten sowohl für die Wahl einer beruflichen als auch 
einer akademischen Ausbildung keine bedeutende Rolle 
→ Tabelle C4.2-1.

Wichtige Motive für die Entscheidung zu einer Auf-
stiegsfortbildung nach der beruflichen Erstausbildung 
war insbesondere die persönliche Weiterentwicklung. 
Darüber hinaus ist auch die Arbeitsmarktverwertbarkeit 
bedeutsam, d. h. konkret die Aussicht auf bessere Ver-

dienst-, Aufstiegs- und Karrieremöglichkeiten (im Unter-
nehmen). Zudem waren die fachliche Spezialisierung 
sowie die Vereinbarkeit mit der Berufstätigkeit wichtige 
Gründe. In der Abwägung zur Aufnahme eines (Fach-)
Hochschulstudiums spielen ebenfalls eine größere Pra-
xisnähe sowie ein geringerer zeitlicher Aufwand in der 
Einschätzung der Befragten eine Rolle.

Auf betrieblicher Ebene ist keine generelle Abkehr der 
Unternehmen von der dualen Aus- und Weiterbildung 
festzustellen, die nach wie vor auch für die Personalge-
winnung von gehobenen Fach- und mittleren Führungs-
kräften eine wichtige Rolle spielt. In den befragten Unter-
nehmen gibt nur ein geringer Anteil an, akademische 
Abschlüsse als Voraussetzung zur Erlangung mittlerer 
Führungspositionen vorauszusetzen. Zugleich hat sich 
jedoch auch die Bandbreite unterschiedlicher Quali-
fizierungswege erweitert, bei der insbesondere duale Stu-
diengänge an Bedeutung gewinnen. Diesbezüglich zeigen 
sich signifikante Unterschiede nach Unternehmensgröße 
und nach Branche.

Tabelle C4.2-1:  Wichtige Gründe für die Wahl einer Berufsausbildung bzw. eines Studiums  
(Mehrfachnennungen, in %)

Berufsausbildung Studium

Wichtige Gründe, sich für eine Berufsausbildung zu ent-
scheiden

N=860 N= 145
Wichtige Gründe, sich für ein Studium zu ent-
scheiden

Nach meinem Haupt- oder Realschulabschluss war dies für 
mich eine naheliegende Wahl.

78,4% 89,7%
Gewähltes Studium entspricht/entsprach am 
stärksten meinen persönlichen Fähigkeiten und 
Neigungen

Praxisbezug 74,7% 73,8% Bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt 

Gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt 71,7% 68,3%
Hohes Interesse an theoretischen Zusammen-
hängen und wissenschaftlichem Arbeiten

Gewählter Beruf entspricht bzw. entsprach am stärksten 
meinen persönlichen Fähigkeiten und Neigungen

70,1% 62,8% Gute Verdienstmöglichkeiten  

Frühe finanzielle Unabhängigkeit 69,1% 55,2% Gute Aufstiegs- und Karrieremöglichkeiten 

Anraten meiner Eltern 44,3% 44,1% Ein stärkerer Praxisbezug

Gute Aufstiegs- und Karrieremöglichkeiten 42,7% 42,8%
Ich hatte noch keine genauen Vorstellungen 
über meinen Berufswunsch

Ein hohes gesellschaftliches Ansehen des Ausbildungsberufs 26,0% 38,6%
Hohes gesellschaftliches Ansehen eines Studien-
abschlusses

Hohes Interesse an theoretischen Zusammenhängen und 
wissenschaftlichem Arbeiten

22,9% 29,0% Anraten meiner Eltern 

Berufsberatung durch Schule, Arbeitsamt o. Ä. 21,5% 20,7% Anraten von Freunden und Bekannten 

Anraten von Freunden oder Bekannten 21,4% 12,4% Berufsberatung durch Schule, Arbeitsamt o. Ä. 

Kosten eines Studiums  14,2% 5,5%
Ich hatte keinen Ausbildungsplatz in meinem 
Wunschberuf erhalten 
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